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Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 464/75 des Rates vom 27. Februar 1975, die ein Prämiensystem zugunsten von 
Rindfleischprodukten vorsieht 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und insbesondere 
auf die Artikel 43 und 209, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 
gestützt auf die Stellungnahme des Europäischen 
Parlaments, 

in Erwägung ziehend, daß der EAGFL, Abteilung 
Garantie, gemäß Artikel 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 729/70 des Rates vom 21. April 1970 über die 
Finanzierung der gemeinsamen Agrarpolitik, zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2788/72 1 2 ), 
die Exporterstattungen nach Drittländern finanziert 
sowie die Interventionen, die zur Regulierung der 
Agrarmärkte bestimmt sind, und der EAGFL, Abtei- 
lung Ausrichtung, die gemeinsamen Maßnahmen 
finanziert, um die in Artikel 39 Abs. 1 unter a) des 
Vertrags festgelegten Ziele zu verwirklichen ein- 
schließlich der strukturellen Veränderungen, die für 
das gute Funktionieren des gemeinsamen Marktes 
nötig sind. 

In Erwägung ziehend, daß auf dem Rindfleisch- 
sektor durch die Verordnung (EWG) Nr. 464/75 des 
Rates vom 27. Februar 1975 zur Einführung von Son- 
derprämien zugunsten der Rindfleischproduzenten 3 ) 
eine Prämie zur Beibehaltung von Kühen auf dem I 
landwirtschaftlichen Betrieb und eine Prämie bei der 
Geburt von Kälbern eingeführt wurden; daß diese 
Prämien gewisse Eigenschaften von Interventionen 
zur Regulierung der Märkte haben, aber auch zur 
langfristigen Ausrichtung der Produktion. 

In Erwägung ziehend, daß wegen dieses Beitrags 
zur langfristigen Ausrichtung der Produktion die 
vorgesehenen Maßnahmen von gemeinschaftlichem 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 

vom 28. April 1970, S. 13 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 295 

vom 30. Dezember 1972, S. 1 

:i ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 92 
vom 28, Februar 1975, S. 5 


Interesse sind im Hinblick auf die in Artikel 39 
Absatz 1 unter a) festgelegten Ziele des Vertrags; 
daß diese Maßnahmen von jetzt ab teilweise eine 
gemeinsame Maßnahme im Sinne des Artikels 6 der 
Verordnung (EWG) Nr. 729/70 darstellen. 

In Erwägung ziehend, daß die von ihrer Natur her 
gemischte Maßnahme eine finanzielle Beteiligung 
sowohl von der Abteilung Garantie als auch von der 
Abteilung Ausrichtung des EAGFL erhält; da es 
unmöglich ist, im einzelnen festzulegen, welcher Teil 
der Aktion der Verbesserung der Agrarstruktur 
dient, ist es angebracht, die jeweiligen Prozentsätze 
der Beteiligung an der Finanzierung dieser Maßnah- 
men jeweils pauschal auf 50 v. H. für die Abteilung 
Garantie und für die Abteilung Ausrichtung festzu- 
legen. 

In Erwägung ziehend, daß - um die administrative 
und finanzielle Verwaltung des Prämiensystems zu 
erleichtern - es angebracht erscheint, für die Aus- 
gaben, welche von der Abteilung Ausrichtung finan- 
ziert werden, die in der Verordnung (EWG) Nr. 2697 
70 der Kommission vom 29. Dezember 1970 vorge- 
sehenen Vorschriften zur Bereitstellung der finan- 
ziellen Mittel der Gemeinschaft für die Mitglieds- 
länder im Rahmen der Abteilung Garantie des 
EAGFL 4 ) sowie die in der Verordnung (EWG) 
Nr. 1723/72 der Kommission vom 26. Juli 1972 zum 
Ausgleich der Konten in Bezug auf den EAGFL, Ab- 
teilung Garantie 5 ) vorgesehenen Vorschriften anzu- 
wenden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Artikel 4, erster Absatz der Verordnung (EWG) 
Nr. 464/75 wird durch nachstehenden Text er- 
setzt: 


4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 285 
vom 31. Dezember 1970, S. 63 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 186 
vom 16. August 1972, S. 1 
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„die Mitgliedsländer, welche nicht die in Arti- 
kel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1967/74 vorge- 
sehene Vermarktungsprämie ausgezahlt haben, 
zahlen anstelle der in Artikel 1 vorgesehenen 
Prämien den Landwirten entweder eine Prämie 
zur Beibehaltung von Kühen auf dem landwirt- 
schaftlichen Betrieb oder eine Prämie bei der 
Geburt von Kälbern". 

2. Dem Artikel 5 der oben genannten Verordnung 
wird ein neuer Absatz 3 mit folgendem Wortlaut 
hinzugefügt: 

„Die Ausgaben, die durch Anwendung der in 
Absatz 2 vorgesehenen Prämie entstehen, werden 
zu 50 v. H. durch die Abteilung Garantie und zu 
50 v. H. durch die Abteilung Ausrichtung des 
EAGFL finanziert". 

Die Absätze 2 und 3 des Artikels 5 werden Ab- 
sätze 3 und 4. 

3. In Artikel 6 Abs. 2 der obengenannten Verord- 
nung wird der erste Satz durch folgenden Text 
ersetzt: 

„Der Betrag dieser Prämie beläuft sich auf 56 
Rechnungseinheiten zu Lasten des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Land- 
wirtschaft, jeweils zu 50 v. H. für die Abteilung 
Garantie und zu 50 v. H. für die Abteilung Aus- 
richtung". 

Artikel 2 

Der Verordnung (EWG) Nr. 464/75 wird ein Artikel 6 

mit folgendem Wortlaut hinzugefügt: 


„1. Die in Artikel 4 erster Unterabschnitt vorgese- 
henen Maßnahmen begründen teilweise eine 
gemeinsame Maßnahme im Sinn des Artikels 6 
Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 betref- 
fend die Finanzierung der gemeinsamen Agrar- 
politik. 

2. Die Kosten der in Artikel 4 vorgesehenen Maß- 
nahmen gehen 50 v. H. zu Lasten des Postens 
8. 3. 1.1 des allgemeinen Haushalts der Europäi- 
schen Gemeinschaften. 

3. Die Dauer der in Absatz 1 vorgesehenen ge- 
meinsamen Maßnahme ist gleich derjenigen, die 
in Artikel 5 Abs. 1 und Artikel 6 Abs. 1 genannt 
wird. 

4. Die vorhersehbaren Gesamtkosten zu Lasten 
der Abteilung Ausrichtung des EAGFL für die 
gemeinsame Maßnahme belaufen sich auf 120 
Mio RE. 

5. Die Einzelheiten der finanziellen Abwicklung 
der gemeinsamen Maßnahme sind ausnahms- 
weise diejenigen, die in den Verordnungen 
(EWG) Nr. 2697/70 und EWG) Nr. 1723/72 vorge- 
sehen sind". 

Artikel 3 

Die vorliegende Verordnung tritt am dritten Tage 
nach der Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. Sie ist anwendbar 
ab 3. März 1975. 

Die vorliegende Verordnung ist in allen ihren Teilen 
rechtskräftig und in allen Mitgliedstaaten direkt an- 
i wendbar. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 7. Oktober 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ri 36/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. September 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

1. Im Rahmen der Kommissionsvorschläge zur Fest- 
setzung der Preise für den Zeitraum 1975/1976, hat 
der Rat am 24. Februar 1975 die Verordnung (EWG) 
Nr. 464/75 über die Einführung von Prämienregelun- 
gen für Rindfleischerzeuger verabschiedet 0 ). 

Diese Prämienregelungen sehen einerseits eine 1 
Prämie für die Beibehaltung der Kühe auf dem Be- 
trieb und andererseits eine Prämie für die Geburt 
und für die Aufzucht der Kälber vor. 

2. Diese Prämienregelungen tragen im weiteren 
Sinne zur Verbesserung der Einkommen der Land- 
wirte bei, sowohl kurzfristig, indem sie ihnen ein 
unmittelbares, zusätzliches Einkommen verschaffen, 
wie mittel- und langfristig, indem sie sie zur Ent- 
wicklung ihres Viebestandes und dadurch ihrer 
Fleischproduktion anregen. 

Es könnte sich also die Frage stellen, ob die Finan- 
zierung der Abteilung Garantie des EAGFL aufge- 1 
geben werden sollte, indem man vor allem den 
Aspekt der direkten und schnellen Einkommensver- 
besserung der Erzeuger berücksichtigt, oder der Ab- 
teilung Ausrichtung, indem man den Schwerpunkt 
bei den strukturellen Ausrichtungen der Rindfleisch- 
produktion setzt, oder aber beiden gleichzeitig. 

Unter Berücksichtigung des Zusammenhangs, in dem 
die Entscheidung fiel, und der durch die Preisfest- 
setzung den Aspekt der kurzfristigen Einkommens- 
verbesserung betonte, wurde die Finanzierung die- 
ser Maßnahmen durch die Abteilung Garantie be- 
schlossen. 

3. Im Lichte der Erfahrung bei der Anwendung der 
Prämienregelung, wurde indessen festgestellt, daß 
die strukturellen Beweggründe, die während der , 
gesamten Dauer der Beratung der Verordnung prä- 
sent waren, für die Begünstigten der Prämienrege- 
lung mindestens ebenso wichtig sind, wie die der 
zeitweiligen Verbesserung ihrer Einkommen. In der 
Tat: 

— Die Prämie zur Beibehaltung der Kühe auf dem 
Betrieb erlaubt es gegen den Prozeß der Deka- 
pitalisierung des Bestandes an Vermehrungs- 
kühen anzugehen, der seit Ende 1973 beobach- 
tet wird. Diese Prämie hat so einen unleugbaren 
strukturellen Einfluß zur Aufrechterhaltung des | 
Rindviehbestandes der Betriebe, von denen die 
Kapazitäten zur Produktion von Aufzuchtskäl- 
bern in der Gemeinschaft direkt herrühren. 

— Die Prämie bei der Geburt von Kälbern bedeutet 
einen Anreiz zur Verbesserung der Fruchtbarkeit 
des Viehbestandes, da sie in direktem Zusam- , 
menhang steht mit der Anzahl von Kälbern des | 
landwirtschaftlichen Betriebs. Sie soll also zur 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 52 

vom 28. Februar 1975 , 


Verbesserung der genetischen Qualität des Vieh- 
bestandes dienen sowie zur Vermehrung der 
fruchtbarsten Rassen. Daraus ergibt sich auch eine 
Erhöhung der Durchschnittzahl von Jungrindern 
pro landwirtschaftlicher Betrieb. 

— Augenblicklich kann eine rationelle Verwaltung 
der in der Rindfleischproduktion spezialisierten 
Betriebe nur mit Hilfe einer ausreichenden Pro- 
duktion sichergestellt werden, die sowohl an die 
Anwendung der modernsten technischen Errun- 
genschaften (insbesondere auf genetischem Ge- 
biet) als auch an eine optimale Beschäftigung der 
landwirtschaftlichen Arbeitskräften gebunden ist. 
Die Tatsache, sich an den vom Prämiensystem 
vorgesehenen Zielen zu orientieren, bringt also 
für den Landwirt oft die Notwendigkeit mit sich, 
Anstrengungen zu machen, um den hohen Grad 
der Produktivität seines landwirtschaftlichen Be- 
triebes noch zu verbessern oder ihn zumindest 
aufrechtzuerhalten. 

4. Daraus geht hervor, daß das Prämiensystem zum 
großen Teil an der Verwirklichung der in Artikel 39, 
Absatz 1 unter a des Vertrags vorgesehenen Ziele 
beteiligt ist und deshalb in den Rahmen der von der 
Abteilung Ausrichtung des EAGFL finanzierten 
Maßnahmen fällt. Es soll darauf hingewiesen wer- 
den, daß das System für die Gebiete, in denen es 
angewandt wird, die Anwendung der Verordnung 
(EWG) Nr. 1353/73 6 7 ) aufhebt, die Prämien zur Ent- 
wicklung der Rinderzucht, welche sich auf die Pro- 
duktion von Rindfleisch spezialisiert, vorsieht: dies 
stellt zweifellos eine gemeinsame Maßnahme im 
Sinne des Artikels 6, Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 729/70 dar. Denn das vorliegende Prämiensystem 
begünstigt - wie es für die Verordnung (EWG) Nr. 
1353/73 der Fall war - die Aufrechterhaltung der 
Kapazität der Kälbererzeugung in der Gemeinschaft. 

5. Es wird folglich vorgeschlagen die Verordnung 
Nr. 464/75 des Rates zu verändern, indem eine ge- 
meinsame finanzielle Beteiligung der Abteilungen 
Ausrichtung und Garantie des EAGFL vorgesehen 
wird. 

In Anbetracht der Schwierigkeiten, den Teil für die 
direkte und unmittelbare Auswirkung auf die Ein- 
kommen der Landwirte und den Teil für die Ver- 
besserung der Betriebsstrukturen abzuschätzen, wird 
vorgeschlagen, die Anteile für die Finanzierung der 
Maßnahmen der beiden Abteilungen des EAGFL 
überschläglich auf 50 festzulegen. 

6. Die vorliegende Verordnung bewirkt keine 
finanziellen Folgen für den Haushalt der Gemein- 
schaft im Sinne einer Erhöhung der Ausgaben, son- 
dern nur eine logischere Verteilung aufgrund der 
Prämienregelung. 

7 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 28. Mai 1973, S. 18 
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